des Großh erzogthum 8 Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. Muͤller. 


3 n 1 d n d. 
Berlin den 29. Juni. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Geheimen Regierungs⸗Rath Bothe 
zu Breslau die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Konig haben dem Prediger 
Pampe zu Sclia, im Regierungs- Bezirk Frank 
furt a. d. O., den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 

zu verleihen geruht. 1 ® 1 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Dechanten 
von Kahlerzu Freienwalde a. d. O. den St. Jo⸗ 
bauniter⸗Orden zu verleihen geruht. IE 

. — . 1 
CC 
Rußland. J 

St. Petersburg den 18. Junj. Im Laufe 
dieſes Fruhjahrs iſt der neue Kanal von Wiſchersk, 
der die Fluͤſſe Mſta und Wiſchera, welcher letztere 

ſich in den Wolchow ergießt, mit einander vereinigt, 
der Schifffahrt eröffnet worden. Der Bau deſſel⸗ 
den begann fuͤr Rechnung der Regierung im Jahre 
1825 und ward im Jahre 1835 beendigt. Der 
Zweck ſeiner Anlegung war die Beſeitigung einiger 
mit dem Befahren des Schwersſchen Kanals ver⸗ 
bundenen Schwierigkeiten, in Folge welcher bei hef⸗ 
tigem Unwetter große Transporte oft lange aufge⸗ 
balten wurden. Nach den letzten Berichten waren 
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verſchiedener Größe durch den neuen Kanal ge⸗ 
gangen. ; ei RER ER 
Wie man erfaͤhrt, wird die Kaiferin von Ruß⸗ 


land erſt zum Herbſt Deutſchland beſuchen, und 


wahrſcheinlich den Winter über: in Berlin verweilen. 


Sonnabend den 2. Juli. 


Feankreich. 5 

Paris den 22. Juni. In der Pairs⸗Kammer 
wurden heute zunaͤchſt die beiden Kommiſſtonen er⸗ 
nannt, die ſich mit der Prüfung des Ausgabe⸗ und 
Einnahme = Budgets beſchaftigen ſollten. Sodann 
wurde der Geſetz-Entwurf über die innere Schiffe 
fahrt unverandert mit 80 gegen 11 Stimmen ans 
genommen. An der Tagesordnung war darauf die 
Debatte über den fr die diesjährige Julifeier ver⸗ 
laugten Kredit von 200,000 Fr., welcher auch wit 
86 gegen 14 Stimmen durchging. Orei andere 
Geſetzentwuͤrfe über Geldforderungen wurden obne 
Weiteres angenommen und die Sitzung um 4 Uhr 
aufgehoben. 5 
Es heißt, Herr Thiers werde auf eivige Wochen 
nach Baden-Baden gehen und Herr Argout inter 
imiſtiſch im Conſell praſidiren. ES 
Der Maorſcholl Clauzel hat nunmehr (ſo beriche 
tet wenigſtens das Journal des Debats): in Beglei⸗ 
tung des Herrn von Sivry und des Generals Su⸗ 
bervie die Hauptſtadt verlaſſen. Nachdem die bei⸗ 
den Erftern einige Tage auf einem Landgute des 
Herrn Subervie zugebracht, werden ſie ſich nach 
Toulo begeben und von dort unverzüglich nach Als 
gier einſchiffen. Zwei andere Deputirte, die Herren 
von Rance und Realier⸗Dumas, werden ihnen näch⸗ 
ſtens dahin folgen. 
Nach Briefen aus Breſt vom 18. d. M. war der 
General Allard dort mit vieler Auszeichnung emp⸗ 
fangen worden, und wartete nur noch auf günftie 
gen Wind, um ſich nach Oſtindien einzufchiffen. 2 

Der Abbe Sieyes wurde heute auf dem Kirchhofe 
des Pater Lachaiſe ganz⸗einfach zur Erde beſtattet. 
Eine kirchliche Feier fand nicht ſtatt. Zweihundert 
Mann von der Pariſer Garniſon umgaben den vier⸗ 


Fran 
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fpännigen Leichenwagen, da der Verſtorbene Groß⸗ 
Offizier der Ehrenlegion war. Den Leichenzug bil⸗ 
deten 18 Kutſchen mit mehreren Mitgliedern des Ju⸗ 
ſtituts, und namentlich der Akademie der morali⸗ 
ſchen und politiſchen Wiſſenſchaften, deren Mitglied 
Herr Sieyes war. Niemand, der dieſen einfachen 
Leichenzug ſah (bemerkt ein hieſiges Blatt), hätte 
glauben follen, daß hier die irdiſchen Ueberreſte eines 
Mannes zu Grabe getragen würden, der eine Zeitz 
lang über Frankreich geherrſcht und die hoͤchſte Macht 
mit Bonaparte getheilt hatte. Die Pariſer ſchienen 
nicht mehr zu wiſſen, wer der Abbe Sieyes eigent⸗ 
lich geweſen, und von denen, die es wußten, hat⸗ 
ten die Meiſten geglaubt, daß er ſchon langſt ver: 
ſtorben fer. — Der Neffe des Herrn Sieyes hat 
dem Maire des erſten Stadtbezirks die Summe von 
1500 Fr. zur Vertheilung unter die Armen über: 
ſendet. | ö 
Der Triumphbogen an der Barriöre de L'etoile 
wird zu der diesjährigen Julifeier fertig und fol 
dann eingeweiht werden. Au den vier Selten deſ⸗ 
ſelben ſind 95 Namen gewonnener Schlachten ein⸗ 
gegraben. Der Triumphbogen wurde im Jahre 1808 
angefangen, und man hat ſonach, mit vielen Un⸗ 
kerbrechungen, 28 Jahre an demſelben gebaut. 
Der Capitain der Brigg „la Lionne“ hat Nach⸗ 
richten von der Afrikaniſchen Küfte bis zum 16. mit⸗ 
gebracht. Der General Bugeaud war aus dem Las 
ger an der Tafna an der Spitze feiner Truppen de⸗ 
vouchirt, hatte den Feind in mehreren Scharmuͤtzeln 
zum Weichen gebracht und war glücklich in Oran 
aagekommen, um ſich hier Transportmittel zu ver⸗ 
ſchaffen, Er wollte demnächſt nach dem Lager an 
der Tafna zuruͤckkehren und ſich von dort nach Tre⸗ 
mezen begeben, um die Garniſon zu verproviantiren, 
Die Linienſchiffe „Scipio“ und „die Stadt Mar⸗ 
ſeille“ haben die Beſtimmung erhalten, ſich nach 
Tanger zu begeben, Der Oberſt de la Rue wire ſich 
am Bord des erſteren einfchiffen, a 
Im Moniteur lieſt man Folgendes: „Einer Des 
peſche aus Baponne zufolge, haben die Anführer 
der Karliſten am 16. dem Don Carlos erklart, daß, 
da es den Truppen an Subſiſtenz⸗ Mitteln fehle, fie 
entſchloſſen wären, in Aragonien zu pperiren. Man 
hat fie dadurch zu befänftigen geſucht, daß man die 
ig den N befindlichen Getreide Borräthe 
unter die Truppen vertheilt hat; indeſſen ſollte am 
19. Juni ein abermaliger Kriegs⸗Nath gehalten 
werden.““ ER n 00 
Das Hauptquartier des Don Carlos war am 16, 
noch in Villafranca, in der Provinz Guipuzeog.— 
Nach Briefen aus Saragoſſa ſoll Cabrera in dem 
Dorfe Scarrion, im Diſtrikte von Teruel, eine Ko⸗ 
lonne Chriſtinos überfallen und ihr mehrere hundert 
Gefangene abgenommen haben. 5 
REN an ie ne. f 
Der Espanol hat eis 


wu 


. ende d den 14. Juni. 
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nen Artikel über die Finanz⸗Verwaltung unter Men⸗ 


dizabal. Man weiß, wie diefer Minifter, um das 
Vertrauensvotum zu erlangen, verſprochen hat, er. 
werde die Beduͤrfniſſe der Regierung ohne Anlehen, 
ohne neue Auflagen, und ohne Nationalguͤter zu 
verkaufen, aufzubringen wiſſen. Der Espaiiol vers 
ſichert nun aber, Herr Mendizabal habe ſich durch 
folgende Mittel Geld gemacht: 1) Emiſſion von 
Cextificaten der auswärtigen Schuld, zu London und 
Paris negozürt, 350 Mill., 2) Anticipationstratten 
(vorgegeſſen Brod) auf Havana, Porto⸗Rico und 
die Philippinen 50 Mill.; 3) Anlehen im Lande ſelbſt 
50 Mill.; 4) Wechſel auf fremde Platze, die noch 
nicht gedeckt ſind, 50 Mill. Dieſe Poſten zuſammen 
machen 500 Mill., wofür aber wohl kaum die Hälfte 
wirklich eingegangen iſt. Die andere Haͤlfte ift für 
Coursverluſt und Probiſſon hingeſchleudert worden. 
Die Angabe dieſer factiſchen Umſtaͤnde begleitet der 
Espanol mit Bemerkungen, die, wenn die Thatſa⸗ 
chen wahr ſind, den Hru. Mendizabal ganz um den 
Reſt ſeines Rufs als geſchickter Finanzminiſter brin⸗ 
gen muͤſſen. i 

Saragoſſa den 16. Zuni, (Franz. Blaͤtt.) 
Vor einigen Tagen erbot ſich ein zum Tode ver- 
urtheilter Karliſt, wichtige Aufſchluͤſſe zu geben, 
wenn man ihn begnadigen wolle. In der That 
machte er auch Entdeckungen, in Folge deren der 
Biſchof von Hueca gefaͤnglich eingezogen worden 
iſt. Man fand in dem Hauſe deſſelben Briefe von 
der hoͤchſten Wichtigkeit, die nach Madrid und an⸗ 
deren Staͤdten beſtimmt waren, ſo wie ein langes 
Verzeichniß von bedeutenden Perſonen, nebſt Aus 
gabe der von ihnen gemachten Geſchenke. Es ha⸗ 
ben noch mehrere andere Verhaftungen ſtattgefun⸗ 
den und man glaubt, daß einige hohe Perſonen 
durch dieſe Enkdeckungen ſehr kompromittirt ſeyn 
werden.“ 

ta kee n. 

Venedig den 13. Juni. Am 12ten d. M. um 
32 Uhr Morgens iſt hier ein ziemlich ſtarkes Erd⸗ 
beben verfpürt worden, das fieben bis acht Sekun⸗ 
den gedauert hat und ſeine Richtung von Weſten 
nach Oſten nahm. In den Haͤuſern ſchwankten die 
Hausgeraͤthe, mehrere Glocken ſchlugen an, viele 


Thuͤren ſprangen auf und einige Perſonen ſollen 


ſogar von der Erſchütterung aus dem Bette gewor⸗ 
fen worden ſeyn. Ein Schaden ward jedoch durch 
dieſes Natur⸗Ereigniß nicht weiter angerichtet. — 
Daſſelbe Erdbeben iſt auch in Mantua wahrgenom- 
men worden. 2 e i 
e Dent ſchlan d. 8 
Stuttgart den 23. Juni. Se. Durchlaucht det 
regierende Herzog von Braunſchweig ift geſtern hier 
eingetroffen. 8 
Dresden den 26. Juni. Der Geheime Finanze 
Rath Wehner iſt nach München abgereiſt, um als 
Abgeordneter Sachſens den Berathungen beizuwoh⸗ 
nen, welche dort von Abgeordneten ſämmtlicher Zoll⸗ 


Vereiosſtgaten uͤber diejenigen Gegenſtande gehalten 


werden follen, die zür Erleichterung des Handels 
und der Gewerbe dienen wuͤrden, und wozu nament⸗ 
lich gleiche Maaße und Gewichte, ſo wie ein glei⸗ 
cher Muͤnzfuß u. ſ. w. gehören duͤrften. 

Ein neues Etabliſſement der Runkelruͤben⸗Zucker⸗ 
Fabrikation wird dem Vernehmen nach baldigſt in 
Netzſchkau bei Reichenbach im Vogtlande ins Leben 
treten. Es ſoll nach einem großartigen Maßſtabe 
in den Wirthſchafts⸗Gebaͤuden des daſigen Schloſſes 
von dem Beſitzer, dem Grafen von der Schulenburg, 
errichtet werden. Es iſt dies das vierte von den 
Etabliſſements in Sachſen, die zur Gewinnung des 
Runkelruͤben⸗Zuckers im Entſtehen find. 

Darmſtadt den 21. Juni. Heute fruͤh nach 
7 Uhr reiſten Se. Majeſtaͤt der König Otto von 
Griechenland von hier nach Wuͤrzburg ab, wo Sie 
heute übernachten und von da die Reife nach Münz 
chen fortſetzen. ö 

Kiel den 22. Juni. Am 18. Abends traf die Her⸗ 
zoglich Leuchtenbergiſche Familie hier ein und ſetzte 
am 19. Morgens ihre Reiſe nach Schweden fort. 


ter ee 

Wien den 24. Juni. Ihre Kaiſerl. Koͤnigl. 
Hoheit die Frau Erzherzogin Marie Clemen⸗ 
tine, Prinzeſſin von Salerno ſind mit She 
rer Prinzeſſin Tochter Karoline Auguſte Königl, 
Hoheit geſtern Nachmittags aus Neapel hier ein⸗ 
getroffen und im Kaiſerl. Luſtſchloſſe Schönbrunn 
abgeſtiegen. 


— rn a 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Bei den Verehrern der bildenden Kuͤn⸗ 
ſte erregt gegenwärtig in dem Attelier des Profeſ⸗ 
ſors Rauch das Modell einer Danaiden: Sta: 
tue, welche dieſer Meiſter für Se. Maj. den Kai⸗ 
fer von Rußland ausführt, Aufmerkſamkeit und 
Bewunderung. Waͤhrend ſchon eine lange Reihe 
geſchichtlicher Denkmaͤler das Werk dieſes berühm⸗ 
ken Kuͤnſtlers find, bewährt ſich fein ſeltenes Ta⸗ 


lent aufs Neue durch die Loͤſung dieſer freien ideg⸗ 


liſchen Aufgabe. Lieblichkeit und Kraft vereinigen 
ſich in dieſer Darſtellung der ausgebildeten Jugend, 


bezeichnend die Graͤnze der Jungfrau und des Weis 


bed, Auf dieſe Weſſe werden die Kunftfäle St. 
Petersburgs durch ein neues Produkt der Berliner 
Künſtlerſchaft bereichert werden. 5 


Dem jungen Herzog von Cumberland, dem prä- 


ſumtiven Thronerben Hannovers, ſoll der berühmte 
Operateur, Geheimerath Gräfe in Berlin, die 
ſicherſte Hoffnung gegeben haben, ihm das Augen⸗ 
licht herzuſtellen. Im Monat September fol die 
Operation unternommen werden. == 


Je mehr (fo. meldet man aus Berlin) die Theil⸗ 


nahme an der Potsdamer Eiſenbahn verſchwindet, 


um fo höher fteigt fie für die Stettiner. Die Vor⸗ 
ktheile derſelben find einleuchtend, und man ver⸗ 


> 
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ſpricht ſich mit Recht dadurch einen Aufſchwung 
der ganzen Provinz, welche mit ihren Naturpro⸗ 


dukten die Berliner Maͤrkte leicht verſorgen kann, 


noch mehr aber fuͤr Stettin ſelbſt, welches hier⸗ 
durch, im Vereine mit der Herabſetzung des Sund⸗ 
zolls, im Stande ſeyn wird, alle Koloniahvaaren 
billiger zu liefern als Hamburg, und den Handel 
dadurch wieder an ſich zu ziehen. a 


Ein Mann aus der Gemeinde Guibray (Frank⸗ 
reich) war auf dem Felde eingeſchlafen. Er er⸗ 
wachte von dem Gefühl eines kalten Koͤrpers auf 
ſeinem Geſicht, griff im Schreck darnach und packte 
eine Viper. In demſelben Augenblick biß das er⸗ 
ſchreckte Thier ihn in die Backe. Sogleich ſchwoll 


das Geſicht dick auf, und trotz aller Huͤlfsmittel 


der Kunſt war er in 24 Stunden todt. 


Am 8. Juni, 5 Minuten nach 10 Uhr Abends, 
wurde in Lemberg ein feuriges Meteor beobach⸗ 
tet. Es nahm ſeine Richtung von Nord⸗Weſt nach 
Suͤd⸗Oſt in einem Bogen. Der ſcheinbare Durch⸗ 
meſſer mochte etwa 6 Zoll betragen, ſeine Hoͤhe 
bei 359, die Dauer gegen 12 Sekunden. Es ver⸗ 
breitete unter Funkenſpruͤhen ein intenſives weiß⸗ 
blaͤuliches Licht und verſchwand, ohne daß ein Knall 
gehoͤrt wurde, ſcheinbar hinter einer dunklen Wolke. 


Stadt heat! 
Sonnabend den 2. Juli: Der Schlafteunk, 
oder: Hütte, Thron und Schaffot; Trauer⸗ 
fptel in 5 Akten, nebſt einem Vorſpiel von Eduard 


Jerrmann. — (Gaſtrollen: Ethelwood, Herzog von 


Dierham: Herr Jerrmann. — Katharine Hoe 
ward: Mad. Hübler.) i ee 


1 Von 5 
Dr. Groß Hof fin ger's 


Geſchichte Joſeph 
iſt das ſechſte Heft Dre eh das ganze 
Werk, welches bereits im Manufeript vollendet iſt, 
noch im Laufe dieſes Jahres in die Haͤnde unſerer 
Abnehmer gelangen. Die Verdienſte dieſer aus⸗ 
gezeichneten hiſtoriſchen Arbeit, welche aus den 
beſten Quellen geſchoͤpft iſt, ſind von den Sach⸗ 
kundigen und von mehreren der berühmteſten 
Geſchichtsſchreiber unſerer Zeit, neuerlich auch von 
Menzel, anerkannt worden und duͤrfen daher von 
uns nicht erſt angeprieſen werden. Der nunmehr 
erſcheinende zweite Band, die Alleinregierung Jo⸗ 
ſephs IL umfaſſend, bietet nicht nur in feiner erſten 
Abtheilung eine gründliche, aus den Geſetzbuͤchern 

eſchoͤpfte Geſchichte der Reformen und der dadurch 
elite Reaktion (zweite Abtheilung), ſondern 
auch ein hoͤchſt intereſſantes Gemälde jener Zeit, 
wodurch der Verfaſſer abermals eine Probe ſeiner 
Meiſterſchaft abgelegt hat. Dem vollendeten Gan⸗ 


zen werden ſich merkwuͤrdige Urkunden, Kabinets⸗ 
Befehle und Korreſpondenzen des Kaiſers mit den 


8 II. = 


* 


. 


5 


* 


berühmteſten feiner Zeitgenoſſen anſchließen. Noch 

glauben wir bemerken zu muͤſſen, daß nun keine 

weitere Unterbrechung des Werkes ſtattfinden wird. 

Stuttgart, 1836. 
Fr. Brodhag'ſch 
Iſt in Poſen das Heft 
J. J. Heine. 

Bekanntmachung. 8 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 

ten Juni e. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 

Kenntaiß, daß zur Verpachtung der Guter Wit: 

kowo, Gneſener Kreiſes, ein anderweiter Termin 
auf den 6ten Juli c. Nachmittags um 

1 


e Buchhandlung. 
à 15 Sgr. zu haben bei 


anberaumt worden 15 
Poſen den 28. Juni 1836. 
rovinzial⸗ Landſchafts⸗ Direktion. 
Die C. F. Gumprechtſche Handlung werden 
wir nicht fortführen, fondern ſie nach Johanni dem 
Herrn Anderſch, welcher die Handlung jetzt ver⸗ 
ſieht, übergeben. Wir fordern daher alle Schuld: 
ner der Handlung auf, ohafehlbar dieſe Johanni zu 
Haͤnden des Herrn Friedrich Bielefeld, oder 
in der Handlung ſelbſt, an Herrn Anderſch, ihre 
Schuld zu berichtigen, weil wir ſonſt deren Einzie⸗ 
bung einem Rechtsverſtandigen zu übertragen gends 
tbigt feyn würden, 
\ Die C. F. Gumprecbtfcben Erben. 
5 Bekanntmachung. 
Am naten Juli 1836 werden in Polniſch Wil⸗ 
kowo bei Schmiegel 600 hochveredelte Schaafe, 
200 Lauͤmmer, 12 Pferde, 
und verſchiedene Acker- und Wirthſchofts⸗Geraͤthe 
mitkelſt Privat- Licitation an den Meiſtbietenden 
verkauft. 5 


Am Wilhelms P ro. 215, Parterre, find 2 


Ochſen, Kühe, Jungvieh 


Be 
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gen⸗ Pferde, 6 Johr alt, nebſt 3 Wagen, wegen 
Veränderung aus freier Hand zu verkaufen. 
Poſen den 1. Juli 1836. f 


In dem sub No. 88. am Markte hieſelbſt 
belegenen Hauſe, ſind in der zweiten Etage 2 Stu⸗ 
ben mit und ohne Meubles, 
die ganze zweite Etage, mit und ohne Stallung, fo 
wie die erſte Etage nach der Kramerſtraße heraus, 
aus mehreren Stuben nebſt Zubehoͤr beſtehend, von 
Michaelis ab, zu vermiethen, N 

KR 8 


Das hierſelbſt unter No. 85. St. Martin bele⸗ 
gene Grundſtuͤck nebſt Garten, mit den Rechten, 
in demſelben einen Gaſthof zu etabliren und Schank 
zu treiben, ſteht aus freier Hand billig zu verkaufen. 

Poſen den 23. Juni 1836. 

5 Janke. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 29. Juni 1836. 
Preis 


Getreidegattungen. 5 as 
A on | 
(Der Scheffel Preuß.) Gef 


— — — — 
Weizen + 0 * * 1 10 —1 1 11 — 
Roggen a 24 6 
Gerſte * 0 2 * * re 17 6 > 18 6 
Hafer 15 6 16/6 
Buchweizen. 1 25 6 — 261 6 
Erbſen 4 3— | 4.— 
Kartoffelnn . . [23] —| 71855 
Heu 1 Ctr. 10K. Prß.] — 23, — 24 — 
Stroh 1 Schock, A | 
1200 4. Preuß. „| 3 | 20—| 3 25— 


Butter 1 Faß oder | 


geſunde, ſtarke, englifirte braune Meklenburger Wa⸗ .. Eee lrzl 6 
N € Sonntag den Zten Juli 1836 In der Woche vom | 
REN wird die Predigt halten: 2ꝗſten bis Zoſten Juni 1836 ſind: 1 

N der Bermittoye: 1. eye geboren: | geftorben: | getraut: 
i ormittags. Nachmittags. — 2 —— 

| de : \ 5 Kuaben. Mädch. Wesel | weite | Paare: 


| 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. F 


Kl. der barmh. Schwert. 


iſcher Hr. Pred. Friedrich 6 4 3 2 er 

Evangel. Petri⸗Kirche = Eonf.R.D.Dütfhke — a — — — = — 
Garniſon⸗ Kirche ⸗Cand. Levecke ; — — — 3 4 — 
Domkirche Pred. Multyſzewoki — 32 — 1 4 — 
Pfarrkirche 1 = Manf. Zeyland — 2 — 2 1 

St. Adalbert⸗Kirche | = Comm. Warwick! — i 4 113 — 
Bernhardiner ⸗ Kirche) - „ Manſ. Holzmann \ 

(Pat. St. Martin.) | = ae, Kamienski — 1 a 4 
Fränzisk. Klofterfirche | = Guardian Akolinski — — — — — Eon 

(Par. St. Roch.) 8 2 8 b 
Dominik. Klosterkirche ⸗Pred. Tomaſzewsli 5 — 5 — Ber 

Cler. Fenrych — — — — — Be b 


— 


von jetzt ab, oder 


